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Tag der Kranken am 3. März 2024

Nach schwerem UnFall mit
neuem Mut in die Zukunft
Zuversicht stärken: Unter diesem Motto findet am 3. März 2024 der Tag der Kanken statt. Mut macht

auch die Geschichte von Martin Bieri, der bei einem unverschuldeten Unfall Arm und Fuss verloren hat.

SARAH FOGAL
Redaktionelle Koordination Competence

Es ist der 7. August 2015. Martin Bieri aus Kräiligen (BE)

ist mit seinem Motorrad auf dem Heimweg. In einer
Kurve kommt es durch einen abgelenkten Autofahrer
zu einer Streifkollision. Eine Pflegefachfrau, die nahe
der Unfallstelle wohnt, rettet ihm das Leben, indem sie

bereits vor dem Eintreffen der Ambulanz erste Hilfe
leistet und notfallmässig seine Blutungen stillt. Trotz-
dem verliert Martin Bieri in Folge des Unfalls einen
Arm und einen Unterschenkel. Trotz dieses schweren
Schicksalschlages steht der 55-Jährige heute wieder
voll im Leben: Der gebürtige Berner hat sich zum ers-

ten arm- und beinamputierten Fahrlehrer der Schweiz

umschulen lassen und mit Gleichgesinnten den Verein

www.ufstah.ch gegründet. Dieser bietet Menschen in
schwierigen Situationen Gespräche an und unterstützt

sie auf ihrem weiteren Lebensweg.

Aus dem lichterfüllten Raum zurück ins Leben
Der Weg zurück ins Leben ist für Martin Bieri alles an-
dere als einfach. Nach dem Unfall verbringt er einen
Monat im Inselspital. Der Familienvater von damals
zwei jungen Erwachsenen verliert nicht nur Arm und
Unterschenkel, sondern leidet an einem Schädel-Hirn-

Trauma, einem gebrochenen Kehlkopf und mehreren
Knochenbrüchen. «Ich hatte damals solche Schmer-

zen. Ich war mir sicher, dass ich sterben werde», er-
zählt Bieri. Auf der Intensivstation erlebt er eine Nah-
toderfahrung: «Ich kam auf einem Förderband in einen

lichterfüllten Raum. Um mich herum standen braun ge-
brannte, glücklich aussehende Menschen. Sie haben
mich berührt, danach konnte ich aufstehen und den



Datum: 13.02.2024

Competence
3013 Bern
031/ 335 11 63
www.competence.ch

Medienart: Print
Medientyp: Fachpresse
Auflage: 2'500
Erscheinungsweise: 6x jährlich Themen-Nr.: 397.003

Auftrag: 397003Seite: 28
Fläche: 114'560 mm²

Referenz: 90948807

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Ausschnitt Seite: 2/4

Martin Bieri in der
Physiotherapie
in der Rehaklinik
Bellikon (Foto:
zvg/Martin Bieri).

Das Nahtoderlebnis war für Martin

Bieri ein Schlüsselmoment. Er

war bereit, für sich, seine Familie

und seine Zukunft zu kämpfen.
Raum verlassen.» Nach diesem Erlebnis sei ihm klar
geworden, dass er noch nicht bereit war zu sterben.

Das Nahtoderlebnis ist für Martin Bieri ein Schlüssel-
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moment. Er akzeptiert seine Situation und ist bereit,
für sich, seine Familie und eine neue Zukunft zu kämp-

fen. Nach dem Spitalaufenthalt verbringt Martin Bieri
neun Monate in der Rehaklinik Bellikon. Es ist eine Zeit,

in der er all seine Kraft aufbietet, um wieder ins Le-
ben zu finden. Der 55-Jährige benötigt verschiedene
Therapien und braucht weitere Operationen: «Ich war
positiv eingestellt, denn jede Operation hat mich ein
Stück gesünder gemacht.»

Martin Bieri ist so lange in Bellikon, dass er viele
Menschen kommen und gehen sieht. Der Austausch
zwischen den Betroffenen ist für ihn sehr wichtig und
er möchte für jene da sein, die nach einem Unfall neu in

die Reha kommen. «Am Ende hat mir der Austausch mit

anderen Betroffenen am meisten geholfen.» Auch aus
dieser Erkenntnis hinaus hat er mit anderen Bekannten
den Verein www.ufstah.ch gegründet. Patient:innen
seien in der Rehaklinik-Bellikon zu einer Schicksals-
gemeinschaft zusammengewachsen, Freundschaften
entstanden. «Wir haben auch viel gelacht. Ich habe in
neun Monaten nur Gutes erlebt, was sicher auch damit

zu tun hat, dass ich offen auf die Menschen zugehe.»

Noch heute steht Martin Bieri in Kontakt mit Patient:in-

nen von damals und besucht die Rehaklinik Bellikon hin

und wieder: «Sie machen sehr tolle Arbeit.»

Erster arm- und beinamputierter Fahrlehrer
Vor seinem Unfall war Martin Bieri Maler, ein Beruf,
der nun undenkbar ist. Nebst der physischen Rehabi-
litation musste er sich umschulen lassen. Es ist kein
einfacher Weg, zumal er sich immer wieder auch mit
versicherungstechnischen Hürden auseinander set-
zen muss. Schliesslich entscheidet er sich für eine
Umschulung zum Fahrlehrer und bietet fortan sei-
ne Dienste für Menschen mit und ohne Handicap an:
«Eine bereichernde Aufgabe.» Martin Bieri kann nicht
vollzeitlich als Fahrlehrer arbeiten und geht regelmäs-
sig in die Physiotherapie. Als Mensch mit Handicap sei

der Alltag anstrengend und man brauche länger für die

Erholung.

Aktuell denkt Martin Bieri über die Idee nach, ein

Buch über seine Zeit nach dem Unfall zu schreiben: «Es

gibt sehr viele Themen und Erlebnisse, über die man
als Unfallopfer berichten kann.»

Verein Tag der Kranken

Der Tag der Kranken ist ein gemeinnütziger Ver-

ein, der 1939 gegründet wurde. Die 38 Mitglie-

der des Vereins, darunter H+ Die Spitäler der

Schweiz, sind sowohl Patientenorganisationen

als auch Gesundheitsligen, Fachverbände, die

Schweizerische Konferenz der kantonalen Ge-

sundheitsdirektorinnen und -direktoren (GDK)
und andere im Gesundheitswesen tätige Verei-

ne und Verbände. Der Tag der Kranken sensibi-

lisiert die Bevölkerung jährlich zu einem Thema

aus dem Bereich Gesundheit und Krankheit.

Er will dazu beitragen, Beziehungen zwischen

Kranken und Gesunden zu fördern, Verständ-

nis für die Bedürfnisse der Kranken zu schaffen

und an die Pflichten der Gesunden gegenüber

kranken Menschen zu erinnern. Zudem setzt

er sich für die Anerkennung der Tätigkeiten

all jener ein, die sich beruflich und privat für

Patient:innen sowie für Kranke engagieren. Der

Verein finanziert sich über Mitgliederbeiträge

und Spenden. Mehr Infos: www.tagderkranken.ch
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Reprendre courage
apräs un grave accident

Renforcer la confiance: c'est sous cette devise que se
deroulera le 3 mars 2024 la Journee des malades (lire
aussi l'encadre gauche). L'histoire de Martin Bieri est

source d'inspiration. En 2015, apres un grave accident

de moto, il perd un bras et un tibia. Ce jeune homme de

55 ans passe un mois I'Höpital de suivi de neuf
mois la clinique de readaptation de Bellikon. Atteint
d'un traumatisme cränien, il a egalement souffert d'une

fracture du larynx. Des interventions chirurgicales sup-

plementaires s'ensuivent, et l'ancien peintre doit se reo-

rienter professionnellement. Martin Bieri puise son cou-
rage et sa confiance dans les echanges avec d'autres

malades. II fonde alors l'association www.ufstah.ch.
L'objectif de cette derniere est d'offrir de l'aide aux per-

sonnes traversant des situations compliquees sur leur

chemin vers une nouvelle vie. Aujourd'hui, Martin Bieri

est instructeur de conduite pour les personnes avec et

sans handicap. II souhaite ecrire un livre sur son vecu

apres ('accident. Martin Bieri vit Kräiligen (BE), est
marie et pere de deux enfants adultes.

Informations Journee des malades:
www.tagderkranken.ch/Accueil


